
walzenbezüge 
für die tissue-industrie
neue standards für 
herstellung und converting



walzenbezüge für alle 
anwendungen in 

tissue herstellung
und converting
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Die Herstellung von Tissueprodukten gehört zu den 
technologisch anspruchsvollsten Prozessabläufen in der
Papierindustrie: Sehr geringe Grammaturen von teilweise
unter 10 g/m², die bei Betriebsgeschwindigkeiten von oft weit
über 2.000 m/min produziert und in weniger als einer Sekunde
bei Temperaturen von über 500 °C getrocknet werden, durch-
laufen anschließend eine ganze Reihe von Krepp-, Auf-/
Umwickel- und Weiterverarbeitungsprozessen, bevor das 
verpackte Endprodukt bereitsteht zur Auslieferung – alles in 
allem Höchstanforderungen für Konstrukteure und Betreiber
von Tissueherstellungs- und -weiterverarbeitungsanlagen. 
Gleichzeitig wächst der Druck, die Ressourcen- und Kosten-
effizienz in der Produktion weiter zu steigern, ohne dass
dadurch die Produktqualität beeinträchtigt wird. Erhöhung der
Maschinenperformance und Erfüllung der Qualitätsanforde -
rungen der Kunden stehen so im Fokus aller Anstrengungen
zur laufenden Optimierung der Herstellung von Tissueproduk-
ten. Den in der Fertigung eingesetzten Walzenbezügen kommt 

dabei eine wichtige Rolle zu. Sie nehmen wesentlichen Ein-
fluss, wenn es um Volumen und Weichheit der Tissueprodukte,
Entwässerungsleistung oder Runnability der Anlagen geht. 
In Zeiten des wachsenden Kosten- und Leistungsdrucks ist es
umso wichtiger, sich für den jeweils richtigen Walzenbezug  zu
entscheiden, der die spezifischen Anforderungen von Anlage
und Maschinenbetreiber optimal erfüllt.

SchäferRolls steht seit Jahrzehnten für herausragende
Performance, wenn es um Walzenbezüge für die Tissue-
herstellung und -weiterverarbeitung geht. Basierend auf der
Erfahrung zahlreicher erfolgreicher Einsätze, wurden alle unsere
Tissuewalzenbezüge entwickelt, um den speziellen Erforder -
nissen der jeweiligen Walzenposition, des jeweils hergestellten
Produkts und den besonderen Wünschen des Maschinen -
betreibers gerecht zu werden. Und das alles mit dem Ziel,
 Produktqualität, Produktivität und Gesamtperformance Ihrer
Tissueproduktion in neue Dimensionen zu bringen.

Rundum Präzision:

herstellung converting

Sauganpresswalzen

HybriFlex HybriFlex

tisQ.X

P1 P40 P41

tisQ.R H.impress Q.dura

P62

Q.flex

P12

Prägegegenwalzen

Leimauftragswalzen

VereinigungswalzenAnpresswalzen

Bezugsübersicht – Tissueherstellung und -weiterverarbeitung
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SurfaceOptimizer: Zur optimalen Auslegung des Oberflächen-
designs unserer Walzenbezüge haben wir den SchäferRolls
SurfaceOptimizer entwickelt. Mit dieser Computersimulation
lassen sich die Oberflächengeometrie Ihres Walzenbezugs
 effizienter gestalten und beispielsweise die Entwässerungsleis-
tung Ihrer Anpress- und Sauganpresswalzen über den Lebens -
zyklus der Walzenbezüge genau planen. Ungleichmäßigkeiten
im Oberflächenprofil, die zur Beeinträchtigung der Tissue -
qualität führen können, werden so vermieden.

Die Funktion unserer Produkte und ihr konkreter Nutzen für
unsere Kunden bestimmen Entwicklung und Herstellung
von SchäferRolls Walzenbezügen. Eine genaue Analyse der
 Anforderungen und ein hohes Maß an Erfahrung und Fachwis-
sen bezüglich Rohstoff- und Materialbeschaffenheit sowie
 Fertigungs verfahren sind hierfür unerlässlich. Unsere zentral 
organisierte Forschung & Entwicklung greift auf modernste
Mess- und Prüftechnologie zurück. Aus Tribologieanalysen,
DMTA-Messungen und Medienresistenzprüfungen ziehen wir
wertvolle Rückschlüsse auf Ansatzpunkte zur Bezugsopti-
mierung, die unmittelbar in die Weiterentwicklung der Be zugs -
rezepturen einfließen.

forschung und entwicklung
bei SchäferRolls

Forschung und Entwicklung Y SurfaceOptimizer
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Optimierte Verteilung der Saugbohrung und Rillierung: 
effizientere Entwässerungswege bei gleichzeitig erhöhtem Wasserspeichervolumen

die herstellung 
von tissuepapier

höchste Anforderungen an die Auslegung der optimalen
 Nipgeometrie der Walzenbezüge. Hohe Linienlasten und Nip -
frequenzen, bedingt durch hohe Betriebsgeschwindigkeiten
moderner Tissuemaschinen bei vergleichsweise geringen
Walzendurchmessern, führen zu extremen thermo-dynami -
schen Belastungen der Walzenbezüge. Im Vergleich zu
Sauganpresswalzen sind diese Belastungen bei Anpress-
walzen nochmals erhöht: weil hier kein temperaturausglei -
chender Wasserdurchfluss erfolgt, kommt es in Folge hoher
Nipfrequenzen und erhöhter Walkarbeit zu vermehrter Eigen-
erwärmung im Walzenbezug, die bei fehlender Kühlung schnell
zu Materialermüdung führen kann. SchäferRolls Walzenbezüge
gewährleisten hier maximale Langlebigkeit, Stabilität und
gleich bleibende Qualität, was Elastizität, Rückstellvermögen
und Querprofileigenschaften betrifft.

Tissue Y Herstellung

Die Trocknung der Tissuepapierbahn über den beheizten
Yankee-Zylinder und die Heißlufthaube ist ein sehr ener gie -
intensiver Prozess. Angesichts stetig steigender Ener gie -
kosten werden die Bestrebungen, den  Energiebedarf über
eine Verbesserung der mechanischen  Entwässerung zu
 reduzieren, intensiver. 
Ein erhöhter Trockengehalt nach dem Pressvorgang macht
sich unmittelbar in einer Senkung der Energiekosten und damit
in einer Steigerung der Anlageneffizienz bei der Herstellung von
Tissue bemerkbar. Anpress- und Sauganpresswalzen sollen
die  Papierbahn möglichst effizient und trotzdem volumen-
schonend ent wässern. Die Walzenbezüge unterliegen dabei
jedoch besonderen Einsatzbedingungen: Das extreme Durch -
messer-/Längenverhältnis des Yankee-Zylinders und die
dadurch  bedingte dynamische Verformung des Yankees unter 
Dampfinnendruck, Temperatur und Linienbelastung stellen
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Maschineneffizienz

• Materialstabilität für hohe offene Flächen 
über die gesamte Laufzeit

• kundenspezifisch optimierte
Oberflächendesigns

• breiter Nip, Härtestabilität

+

+

++

+++
++

++

++

+
++

++

+++

+++

+++

++

++
+++

++

++

+++
++

+++

+++

++

++

+++

+
+++

+++

+++

++
+++

+++

+++

tisQ.XAnforderungen des Betreibers  

• geringe Querprofilabweichungen

• hoher Bulk

• hohe Bezugslaufzeit
• hohe Filzlaufzeit
• konstante Betriebsbedingungen

• Betriebssicherheit

• Investitionskosten
• Total Cost of Ownership

Produktqualität

• hohes Wasserstauvolumen 

• kurze Entwässerungswege

• hohe Verweildauer im Nip

Runnability

• hoher Verschleißwiderstand
• geringer hydraulischer Druck
• konstante Bezugseigenschaften 

über die Laufzeit, hohe Härtestabilität, 
gute Schwingungsdämpfung

• hohe Impactbeständigkeit, 
sichere Bezugsbindung

• preiswerter Walzenbezug
• Gesamtkosten des Walzenbezugs 

über die Lebensdauer

Wirtschaftlichkeit

• Elastizität, Anpassbarkeit an den 
Yankee-Zylinder

• breiter Nip, Härtestabilität

Hohe Entwässerungsleistung

P1 HybriFlexAnforderungen an den Walzenbezug

sauganpresswalzen
in yankeemaschinen
P1/tisQ.X/HybriFlex
Sauganpresswalzen in Yankee-Maschinen leisten den
Löwenanteil der mechanischen Entwässerung der Stoff-
bahn und bestimmen somit wesentlich den Energiebedarf und
die Gesamtperformance der Tissueanlage. Schlüsseleigen-
schaften der hier eingesetzten Walzenbezüge sind daher eine
möglichst hohe Wasseraufnahmekapazität durch optimierte
Oberflächendesigns mit hohen offenen Flächen und hohem
Speichervolumen, ausreichende Nipbreiten für schonende
 Entwässerung und Abriebfestigkeit für hohe Laufzeiten und
konstante Betriebsbedingungen.

Tissueherstellung Y Sauganpresswalzen
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P1
klassisch ausgewogen: 

betriebssicher, wirtschaftlich, gut

Y P1 für Sauganpresswalzen
Härte 25 – 40 P&J
hervorragende Abrieb- und Temperaturbeständigkeit
hohe Härtestabilität
sehr gute Alterungsbeständigkeit
Oberflächendesign: Saugbohrung, Blindbohrung

von Blind- und Sauglochbohrungen mit hohen offenen Flächen
für eine effiziente Entwässerung. Der für die P1-Reihe zur Ver-
fügung stehende Härtebereich ermöglicht zudem ausreichende
Nipbreiten für schonende Entwässerung und Erhalt der Bulk-
Eigenschaften der hergestellten Tissuepapiere. P1 steht so für
einen ausgewogenen Kompromiss zwischen Tissuequalität,
Wirtschaftlichkeit und Betriebssicherheit.

P1 Sauganpresswalzenbezüge von SchäferRolls haben
ihre Leistungsfähigkeit in einer Vielzahl von erfolgreichen
Einsätzen bewiesen. P1 punktet mit effizienten Leistungs-
daten bezüglich Verschleiß und Härtestabilität, die für hohe
Bezugslaufzeiten und stabile Laufeigenschaften über den ge -
samten Lebenszyklus der Walzenbezüge sorgen. Die me -
chanische Stabilität der Funktionsschicht erlaubt das Einbringen 

Tissueherstellung Y Sauganpresswalzen

P1
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Y tisQ.X für Sauganpresswalzen
Härte 20 -30 P&J
hervorragende dynamische Festigkeit und Elastizität
höchster Verschleißwiderstand
für sehr offene Oberflächendesigns mit maximaler 
Entwässerungsleistung
Oberflächendesign: Saugbohrung, Blindbohrung, Rille

tisQ.X

tisQ.X
wenn höchstleistung gefragt ist –
tissue extrem

Tissueherstellung Y Sauganpresswalzen

tisQ.X kommt zum Einsatz, wenn Höchstleistung gefragt
ist – speziell in besonders schnell laufenden Tissuema -
schinen, deren Fokus auf höchster Entwässerungsleistung
und Energieeffizienz liegt. SchäferRolls tisQ.X Bezüge für
Sauganpresswalzen sind ausgelegt auf maximale Beständig  - 
keit gegen Feuchtigkeit, Temperatur und Verschleiß und geeignet
für höchste Linienlasten und Geschwindigkeiten. Das für tisQ.X
entwickelte Polyurethanmaterial hat eine noch nie erreichte
mechanische, dynamische und chemische Stabilität. 

Die herausragende Belastbarkeit der Funktions schicht erlaubt
mehr Freiheiten beim Design von Oberflächenausführ ungen
wie Saugbohrungen, Blindbohrungen und Rillierungen, ohne
dass dabei die Stabilität der Bezugsoberfläche beeinträchtigt
wird. So können das Was serspeichervolumen vergrößert und
die Entwässer ungswege verkürzt werden. tisQ.X eröffnet damit
Potenziale zur Steigerung von Trockengehalt und Erhöhung der
Betriebsgeschwindigkeit für höhere Maschineneffizienz.
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HybriFlex
der yankee-versteher

Tissueherstellung Y Sauganpresswalzen

 die Faserformierung und kann zu verringerter Verdichtung
des Tissuevolumens und damit höherem Bulk führen – ein
Qualitätskriterium für erstklassige Tissue-Produkte. 
Verschleißwiderstand und Formstabilität der härteren HybriFlex
Deckschicht lassen Oberflächenauslegungen mit sehr hohen
offenen Flächen inklusive Rillierung zu. Die Kombination aus
hohem Wasserspeichervolumen der Bezugsoberfläche und
höherer Nipverweilzeit durch Breitnippressung führt zu hervor-
ragender Entwässerungsleistung der HybriFlex Bezüge in
Sauganpresswalzenpositionen. HybriFlex wird so zum Pro -
blemlöser für Spezialaufgaben in Ihrer Tissuemaschine.

Bei Querprofilabweichungen in der Yankee-Maschine oder
besonders hohen Qualitätsanforderungen an Volumen und
Weichheit des Endprodukts ist HybriFlex der Problemlöser
für besondere Fälle in der Tissueproduktion. Das patentierte
HybriFlex Zweischicht-Bezugskonzept teilt die Funktionsschicht
in zwei unterschiedliche, auf ihre jeweilige Aufgabe hin op -
timierte Schichten: Der Werkstoff der weichen Innenschicht
wurde gezielt auf höchste Elastizität und Rückformungsvermö-
gen ausgelegt. Die härtere Deckschicht ist auf höchstmöglichen
Verschleißwiderstand und hohe Oberflächenstabilität aus-
gerichtet. Beide Schichten sind funktionssicher miteinander
 verbunden. Der Einsatz von HybriFlex Zweischichtbezügen
eröffnet Optimierungspotenziale zur Steigerung von Produkt -
qualität und Maschinenperformance bei der Tissueherstellung:
Die Anpassungsfähigkeit der flexiblen HybriFlex Innenschicht
an die  dynamische Form des Yankee-Zylinders minimiert
Profilab weichungen der Nipgeometrie und deren typische Folge,
das W-/M-/Schwalben-Profil. Vergleichmäßigte Niplast führt zu
aktiver Verbesserung der Nipgeometrie und bei verbessertem
Feuchtequerprofil zu verringerten hydraulischen Druckspitzen.
Die weiche Auslegung der Innenschicht ermöglicht bei glei -
cher Linienlast höhere Nipbreiten, ähnlich denen einer Schuh-
presse. Die schonendere Pressung des breiteren Nips erhält 

Einschichtbezug Zweischichtbezug HybriFlex

Schonende Entwässerung durch Breitnippressung und 
reduzierten hydraulischen Druck

Y HybriFlex für Sauganpresswalzen
Härte 20 - 35 P&J
Funktionstrennung mit HybriFlex-Technologie
sehr hoher Verschleißwiderstand
schonende Entwässerung durch Breitnippressung
Oberflächendesign: Saugbohrung, Blindbohrung, Rille
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HybriFlex

P

Nipbreite Nipbreite

P

20–30 P&J
20–35 P&J



anpresswalzen
in yankeemaschinen
P40/tisQ.R/HybriFlex
Die Funktion von Anpresswalzen in Tissueanlagen besteht
im Wesentlichen in der Vergleichmäßigung des Querprofils
über die gesamte Breite der Tissuebahn. Hierfür ist eine
gute Anpassungsfähigkeit des Walzenbezugs an den Yankee-
Zylinder gefordert. Extreme thermo-dynamische Belastungen, 

bedingt durch hohe Nipfrequenzen und – im Vergleich zu
Sauganpresswalzen – fehlenden Temperaturausgleich durch 
Wasserdurchfluss, stellen besondere Anforderungen an  die
 dynamischen Eigenschaften des Bezugsmaterials und an die
Sicherheit der Bindung des Bezugs auf dem Walzenkern. 

Tissueherstellung Y Anpresswalzen

Maschineneffizienz

• Materialstabilität für hohe offene Flächen 
über die gesamte Laufzeit

• breiter Nip, Härtestabilität
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tisQ.RAnforderungen des Betreibers  

• geringe Querprofilabweichungen

• hoher Bulk

• hohe Bezugslaufzeit
• hohe Filzlaufzeit
• konstante Betriebsbedingungen

• Betriebssicherheit

• Investitionskosten
• Total Cost of Ownership

Produktqualität

• hohes Wasserstauvolumen 

• hohe Verweildauer im Nip

Runnability

• hoher Verschleißwiderstand
• geringer hydraulischer Druck
• konstante Bezugseigenschaften 

über die Laufzeit, hohe Härtestabilität, 
geringe Schwingungsneigung

• hohe Impactbeständigkeit, 
sichere Bezugsbindung

• preiswerter Walzenbezug
• Gesamtkosten des Walzenbezugs über 

die Lebensdauer

Wirtschaftlichkeit

• Elastizität, Anpassbarkeit an den 
Yankee-Zylinder

• breiter Nip, Härtestabilität

Hohe Entwässerungsleistung

P40 HybriFlexAnforderungen an den Walzenbezug

• Verzicht auf Walzeninnenkühlung
• geringe Antriebsleistung

Geringer Energieverbrauch

• geringe Wärmeentwicklung im Bezug
• geringer Rollwiderstand unter Druck (Dynamik)

–
++

+++
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P40
rekordmeister 
in allen lagen

selbst unter thermo-dynamischen Grenzanforderungen, zu
gewähr leisten. Ausgezeichnete Elas tizität und hervorragendes
 Rückstellvermögen gewährleisten die Anpassungsfähigkeit
des Walzenbezugs an den Yankee-Zylinder für gleichmäßige
 Querprofileigenschaften bei gleichzeitigem Erhalt der Bulk-
Eigenschaften der Tissueprodukte. Mit seinem ausgewogenen
Eigenschaftsprofil ist P40 so das Maß der Dinge für Gummi -
bezüge auf Anpresswalzen unter anspruchsvollen Einsatz -
bedingungen.

Der Klassiker P40 setzt Standards, wenn es um leistungs-
fähige Gummibezüge für Anpresswalzen in Tissue an wen -
dungen geht. Unser mehrlagiges Kernbindungssystem ist
bereits seit vielen Jahren bewährt und funktioniert klaglos auf
einer Vielzahl von Anpresswalzen. Als Ergebnis jahrelanger 
Erfahrung und technologischer Weiterentwicklung wurden
Schicht dicke und Härteeinstellung der einzelnen Bindungs -
lagen optimal angepasst, um hohe E-Modulsprünge zu vermei-
den und so die Sicherheit und Langlebigkeit der Kernbindung 

P40

Tissueherstellung Y Anpresswalzen

Y P40 für Anpresswalzen
Härte 30 – 45 P&J
ausgezeichnete Elastizität und Rückstellverhalten
sehr geringe Eigenerwärmung
hohe Betriebssicherheit durch optimierte Bezugsbindung
Oberflächendesign: Blindbohrung
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Funktionsschicht

2. Zwischenlage

1. Zwischenlage

Base Layer – Bindung zum Kern

Walzenkern

Das P40 Bezugslayout mit seinem bewährten Kernbindesystem
und mehrlagigem Aufbau vermeidet hohe E-Modulsprünge, 
gewährleistet maximale Performance und – hält.

30–45 P&J



tisQ.R

tisQ.R
nicht hart, aber zäh –
und sehr verlässlich
Das für den Einsatz in Anpresswalzenpositionen optimierte
tisQ.R Polyurethanmaterial hat einen sehr geringen Verlust-
faktor tan delta, Indikator für ausgezeichnete Elastizität
und geringe Wärmeentwicklung im Bezug. Diese Material -
eigenschaft erlaubt den Einsatz von tisQ.R Anpresswalzen-
bezügen ohne den energieintensiven Betrieb eines zusätzlichen
Kühlsystems zur Innenkühlung der Walzenbezüge. Unser
spezielles Bindesystem sorgt für hohe Verlässlichkeit der
Verbindung des Walzenbezugs zum Kern. Eine hoch funktio -
nelle Bindeschicht („Base Layer“) gewährleistet sowohl die sta-
bile Adhäsion zum Kern als auch den Schutz vor Korrosion. 
Die reaktive Zwischenlage („Interleafing“) stellt die sichere
Verbindung zwischen „Base Layer“ und Funktionsschicht her
und sichert die Kraftübertragung zwischen den unterschied -
lichen Werkstoffen auch unter höchsten dynamischen Belas-
tungen in High-Performance-Tissuemaschinen. Herausragende
Verschleißeigenschaften und hohe Härtekonstanz von tisQ.R
Walzenbezügen sorgen für sehr lange Schleifintervalle und 
stabile Betriebsbedingungen.

Tissueherstellung Y Anpresswalzen

Y tisQ.R für Anpresswalzen 
Härte 20 - 30 P&J
ausgezeichnete Elastizität und geringe Wärmeentwicklung
Betrieb ohne Innenkühlung
herausragende Verschleißeigenschaften 
und hohe Härtekonstanz
Oberflächendesign: Blindbohrung, Rille

\ tan delta [ - ] Temperatur [ ˚C ] Y

25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100105

tisQ.R – geringer Verlustfaktor tan delta

Standard-Polyurethan Optimiertes tisQ.R Polyurethan
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HybriFlex
anpassungsfähiger problemlöser 

auf höchstem niveau
Beim Einsatz in Anpresswalzenpositionen spielt die Hybri-
Flex Zweischichtlösung ihre Stärken insbesondere dann
voll aus, wenn die Tissueanlage mit Querprofilproblemen
durch ungleichmäßige Verformung des Yankees zu
kämpfen hat. Durch die weiche, hochelastische Innenschicht
passt sich der Walzenbezug hervorragend an den Yankee-
 Zylinder an und leistet so einen wertvollen Beitrag zur Profil-
verbesserung der Papierbahn. Gleichzeitig ermöglicht die
hochabriebfeste Decklage sehr gute Bezugsstandzeiten und
variable Oberflächendesigns zur Unterstützung der Entwässe -
rungsleistung.

HybriFlex

Tissueherstellung Y Anpresswalzen

Y HybriFlex für Anpresswalzen
Härte 20 - 35 P&J
Funktionstrennung mit HybriFlex-Technologie
hohe Elastizität für gute Anpassungsfähigkeit an den Yankee
hohe Widerstandsfähigkeit gegen Verschleiß
Oberflächendesign: Blindbohrung, Rille

Yankee-Zylinder

Niplast

Yankee-Zylinder

Niplast

Niplast Niplast

Anpresswalze mit Einschichtbezug

Querprofilverbesserung durch Anpassungsfähigkeit 
des Walzenbezugs

Anpresswalze mit Zweischichtbezug
HybriFlex

13

20–30 P&J
20–35 P&J
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converting
von tissueprodukten

Tissue Y Weiterverarbeitung
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Prägegegenwalze mit HybriFlex Bezug

Höhere Produktqualität durch Converting. Tissueweiter -
verarbeitungsprozesse leisten einen entscheidenden Beitrag
zu den Produkteigenschaften der Endprodukte, welche vom
 Kunden direkt als Qualitätsmerkmale wahrgenommen werden.
So soll bei der Lagenverbindung und Prägung von Tissue nicht
nur eine sichere Haftung der Lagen untereinander erreicht
 werden, sondern gleichzeitig Weichheit, Volumen, Saug -
fähigkeit und optische Anmutung von Toilettenpapier, Küchen-
rolle oder Papiertaschentuch verbessert werden. Dabei muss
der Tissueweiterverarbeiter einen schwierigen Balanceakt 
bewältigen, um ein ausgewogenes Gleichgewicht der er -
wünsch ten Produkteigenschaften zu erzielen. So darf durch
den volumen- und absorptionsfördernden Prägevorgang die
mechanische Festigkeit des Produkts nicht zu stark leiden.

Ebenso sollte eine gute Lagenhaftung die haptisch wahrnehm-
baren Eigenschaften wie Bulk oder Knüllweichheit nicht zu sehr
beeinträchtigen. Gleichzeitig gilt es, die qualitativ hochwertigen
Produkte möglichst kosteneffizient herzustellen und den Output
der Anlagen stetig zu steigern. Sprunghaft steigende Arbeits-
breiten und Maschinengeschwindigkeiten führen zu erhöhten
Anforderungen an Funktionalität und Laufzeit der Walzenbe -
züge in Tissue Converting Anlagen. Die gezielte, in Abhängig -
keit von Betriebsgeschwindigkeit, Walzendurchmesser und
besonderen Einsatzbedingungen getroffene Auswahl der bei
der Prägung und Lagenverbindung einge setzten Walzenbezüge
hilft dem Maschinenbetreiber, die  Produkteigenschaften der
hergestellten Tissueerzeugnisse und die Performance seiner
Anlage aktiv zu beeinflussen. 

\ Bulk Ausgangslage

\ mechanische Reißfestigkeit

Bulk Y

Produktionsfenster

Y Z

\ \

Zi
elk

or
rid

or
 B

ulk

Zielkorridor Festigkeit

Tissue-Converting als Balanceakt – ausgewogenes 
Gleichgewicht zwischen mechanischer Festigkeit und Bulk

Prägekurve

Oben: Leimauftragswalze mit Q.flex Bezug
Unten: Vereinigungswalze mit Bezug Q.tera
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H.impress

H.impress

50–70 ShA



Tissueweiterverarbeitung Y Prägegegenwalzen

H.impress 
der spezialist für  
mikro- und makrobereiche 
H.impress ist unser Spezialist für die Prägung von Tissue -
erzeugnissen mit extremen Anforderungen an Bulk und 
Oberflächenweichheit. Der Prägegegenwalzenbezug verfügt 
über ausgezeichnete Rückstelleigenschaften und sehr geringen 
Druckverformungsrest und besticht mit optimaler Anpassung 
des Walzenbezugs an das Dekor der Prägewalze.  

Die geringe Eigenerwärmung und die erhöhte Impact -
beständigkeit lassen Ihre Maschine verlässlich und planmäßig 
laufen bei gleichbleibend hoher Prägequalität.  
H.impress ist einsetzbar für Mikro- und Makroprägung und 
wird so zum Allround-Bezug für Premium-Tissueprodukte.       

H.impress
Y H.impress für Prägegegenwalzen 
Härte 50 – 70 ShA 
hervorragende Rückstelleigenschaften 
ausgezeichnete Elastizität für optimale Anpassung  
an das Dekor der Prägewalze 
flexibler Einsatz für Mikro- und Makroprägung 
hervorragende Beständigkeit gegen Öle und Fette 

50–70 ShA

1918



P62 /Q.flex/Q.flex sleeve

Q.flex Q.flex sleeve

P62

P62
P62

60–70 ShA

P62 überzeugt durch ausgewogene Funktionseigenschaf-

ten für alle Leimauftragswerke. Seine hervorragende Chemika-

lienund Hydrolysebeständigkeit machen ihn flexibel beim Einsatz 

mit unterschiedlichen Leimflotten, insbesondere auch bei der 

Aufbringung farbiger Leime zur Erzielung optischer Effekte. 

Die besondere Homogenität und sehr gute Benetzbarkeit der 

Walzenoberfläche leisten einen wesentlichen Beitrag für die kon-

stante Leimübertragung.

2120



sleeve

sleeve

sleeve

65–70 ShA65–70 ShA

2322



/Q.dura

Q.dura

95–98 ShA

2524



90–98 ShA

26



Wenn Sie mehr über Tissue-Walzenbezüge wissen möchten, 

freuen wir uns über Ihre Anfrage – telefonisch oder per Mail. 

Unser Spezialistenteam findet die Lösung, auch für Ihr Anliegen 

und an Ihrem Ort. Besuchen Sie uns auch im Internet unter  

www.schaeferrolls.com. ©
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SchäferRolls GmbH & Co. KG

Benzstraße 40 

71272 Renningen, Deutschland 

T +49/7159/806–0 

F +49/7159/806–300 

info@schaeferrolls.com

SchäferRolls, d.o.o.

Zgornji Brnik 370

4210 Zgornji Brnik, Slowenien

T +386/4/206–5363

F +386/4/206–5363

info@schaeferrolls.si

SchaeferRolls Inc.

23 Plank Industrial Dr. 

Farmington, NH 03835, USA 

T +1/603/335–1786 

F +1/603/332–8070 

info.us@schaeferrolls.com


